
¥ Schweicheln-Bermbeck. Ab Montag, 15. Oktober, wird die Lauf-
zeit der Walkinggruppe des Freizeit- und Wanderverein Schwei-
cheln-Bermbeck jeweils montags und donnerstags von 18.30 auf 16
Uhr umgestellt. Treff ist auf dem Parkplatz am Buchenhof. Die Stre-
cke beträgt etwa sieben Kilometer und ist leicht zu begehen. Gäste
oder Neueinsteiger sind zu jeder Zeit willkommen. Auskunft erteilt
Anni Klinger unter Tel. (0 52 21) 6 17 68.

¥ Eilshausen. Am Donnerstag, 11. Oktober, trifft sich der Frauen-
frühstückskreis der Ev.-Luth. Stephanus-Kirchengemeinde Hid-
denhausen, Bezirk Eilshausen, zum Frühstück um 9 Uhr im Ge-
meindehaus. An diesem Morgen wird sich die Pfarrerin Renata
Pense vorstellen. Alle Frauen des Bezirkes sind hierzu eingeladen.

NeueLaufzeitenabnächstenMontag

Geburtstag

Sundern. Erika Stork, 72 Jahre.

´2005 wurde der Verein
„Kultur auf der Bühne“ ge-
gründet.
´Zweck ist die Förderung
und Pflege der darstellenden
Kunst, vor allem regionaler
nicht kommerziell orientier-
ter Künstlergruppen.
´Als Forum für den Aus-
tausch zwischen Kulturschaf-
fenden und -interessierten,
veranstaltet er Kulturfeste,
Workshops oder offene Mati-
neen. (rab)

NeuePfarrerinstelltsichvor

Bürgermeister informiert
über „Entwicklungen im Dorf“

¥ Kirchlengern. In der ersten
Ferienwoche muss den Kindern
im Wittekindsland zumindest
an den Nachmittagen nicht lang-
weilig werden, denn das Kom-
munale Kino der Gemeinde
Kirchlengern präsentiert in Zu-
sammenarbeit mit der Kreisju-
gendpflege noch bis zum zum
Freitag, 12. Oktober, jeweils um
15 und 17 Uhr fünf ausgewählte
Kinderfilme.

Dabei hat das Team vom
Lichtblick besonderen Wert auf
gehaltvolle und abwechslungs-
reiche Inhalte gelegt.

Heute, Dienstag, gibt es einen
Ausflug nach Afrika mit dem
Tier- und Naturfilm „Der weiße
Löwe“. Der Animations-Strei-
fen „Tim und Struppi – Das Ge-
heimnis der Einhorn“, ist das
spannende Mittwochsangebot

auf der Leinwand. Das ist eine
spannende Zeichentrickversion
der bekannten belgischen Co-
mic-Serie, in bewegte Bilder von
Starregisseur Steven Spielberg
gesetzt.

Ein wunderbarer Film zum
Thema Fremdsein und trotz-
dem Freundsein ist „Ikingut –
Die Kraft der Freundschaft“, der
am Donnerstag aufgeführt wird.

Noch einmal Zeichentrick,
diesmal auch für die Kinoanfän-
ger ab fünf Jahren, gibt es zum
Abschluss des Freienkinderki-
nos am Freitag mit dem liebevol-
len Märchen „Lauras Stern und
die Traummonster“.

Karten und Informationen zu
den Veranstaltungen im Licht-
blick gibt es unter Tel.: (0 52 23)
75 73 450 oder unter www.licht-
blick-kirchlengern.de.

VON RALF BITTNER

¥ Lippinghausen. Die zentrale
Rechtsextremismus-Datei als
Jobbörse, die Nazis und Ge-
heimdienstler als ihre poten-
zieller Arbeitgeber zueinander
bringt, der Altersruhesitz auf
dem Berliner Flughafen und
der Krisen-Song waren einige
der Themen, die die Hidden-
hauser Kabarett-Gruppe
„Spottlight“ aufs Korn nahm.

Die Gruppe ging einst aus ei-
ner AG an der Olof-Palme-Ge-
samtschule hervor und macht
sehr mehr als 20 Jahren politi-
sches Kabarett. Die Gruppe bil-
det auch den Kern des Vereins
Kultur auf der Bühne, der jähr-
lich das Kleinkunstfest auf der
Kleinkunstbühne ausrichtet,
um Kleinkünstlern aus der Re-
gion ein Forum zu bieten.

Regelmäßig mit dabei sind
Schüler aus der aktuellen Kaba-
rett-AGan der Schule. Die erwei-
sen sich mit ihren zwei Num-
mern als wahre Flinkzüngler.
„Schüler wiesen nicht alles“,
hieß die erste Nummer, die in
aberwitzigem Tempo in oft nur
assoziativen Sprüngen Gedan-
ken zum Thema Wissen und
Nicht-Wissen aneinanderreih-
ten. „Zu viel Wissen schadet,
nichts wissen ist aber auch
schade“ lautete einer der Sätze.
Ebenfalls in beinahe dadaisti-

scher Manier kamen die Zehnt-
klässler Benedikt, Philip und Sa-
scha im coolen Blues.-Brothers-
Look von tückischen Türen, die
eingerannt werden werden wol-
len, über Koffer mit Kastagnet-
ten und Cottbusser Katzenkotze
zum chinesischen Scherzkeks.
Bei solchem Nachwuchs scheint
die Zukunft des Kleinkunstfests
gesichert.

Doping, das Menschen, die
den Sportstars sauberes Blut
und Urin für die Dopingproben
liefern, plötzlich dazu zwingt,
selbst zu sauberen Sportler wer-
den zu müssen, das Vertrauen in
SPD-Landesfürsten, die jedes
Großprojekt so gründlich ver-
senken, dass auf dem Gelände ei-
nes geplanter Flughäfen getrost
auf Jahrzehnteweiter demVogel-
gezwitscher gelauscht werden,
kann waren zwei der Themen
von „Spottlight“. Im Vorbeige-
hen gibt es ein paar Haken für
Entwicklungshilfeminister Dirk
Niebel von der FDP, der vor
dem Amtsantritt noch die Auflö-
sung seines Ministeriums for-
derte und jetzt seinen FDP-Ka-
meraden lukrative Pöstchen be-
sorgt. „Die fetten Schulden
macht die EZB, das tut in
Deutschland gar nicht weh“,
singt Merkel im Krisen-Song.

Trotz aller Krisen und Pro-
bleme hat die inzwischen in Ber-
lin lebende Bielefelder Singer-
Songwriterin Wanda Thot den

schönen Seiten des Lebens zu. „I
am in Love with the World“
heißt es in einem ihrer ruhigen,
eindringlichen Songs. Früher
habe sie oft depressive Texte ge-
schrieben, sagt sie, aber so eine
Sicht auf die Welt reiche auf
Dauer nur zum überleben nicht
aber zum leben. Sie singt ihre ru-
higen folkig angehauchten
Songs in Englisch, Französisch,
Deutsch und Mittelhoch-
deutsch. Am 21. Oktober wird
sie noch einmal in der Charlot-
tenburg Spenge zu erleben sein
bevor sie sich für einige Zeit der
Mutterrolle zuwenden wird.

Deutlich extrovertierter ist
der Auftritt der Bielefelder Co-

médienne Silke Scheele, alias
Trude Trümmer. Sie erzählt von
ihrer Auswanderung aus dem
mediterranen Bielefelder Stadt-
teil Gadderbaum in den Norden
der Stadt, wo es sogar hinter
demTresen der italienischen Eis-
diele gibt. Eis-Dieler Mahmut
schließt sie gleich ins Herz. „Ich
fahr Markkauf“ kann sie so nicht
stehen lassen, das heißt auf
Deutsch schließlich „Ich fah’
nachn Makkauf.“ Mahmut lernt
die Tücken der Sprache, und
bald wird ist dem Burg-Café das
Bug-Café, auch wieder falsch,
das „R“ bleibt drin, dafür wird
Burg zu Buarch, genau wie in
Wuast. Und zum Finale müssen

ganz viele Zuschauer aus dem
Publikum mit ran als Security,
Großbildleinwände und Lichtef-
fekthalter, denn Trümmer hat
im Fernsehen gesehen, wie das
die großen Comedians machen.

Und so wird man sich zukünf-
tig auf Spektakuläres freuen kön-
nen, wenn es wieder heißt:
„Mein Name ist Trümmer,
Trude Trümmer!“

F A M I L I E N -
C H R O N I K

¥ Hiddenhausen. Eigentlich
wollten Schüler und Lehrer des
Johannes-Falk-Hauseszum Feri-
enbeginn in der Lippinghauser
Kirche einen Gottesdienst fei-
ern. Doch es regnete in Strömen.
Deswegen verlegte mankurz ent-
schlossen den Gottesdienst in
die Schulhalle, stellte Stühle auf
und schmückte die Bühne pas-
send zum Erntedankfest.

„Wir sind ganz gut im Impro-
visieren“, freute sich Konrektor
Wolfgang Röttger über die tat-
kräftige Teamarbeit von Schü-
lern und Mitarbeitern am frü-
hen Morgen. Das Erntedankfest
war der kirchliche Anlass für die
Andacht, die jedoch auch dem
Schulleiter Axel Grothe gewid-
met war. Seit einem halben Jahr
ist er im Johannes-Falk-Haus
„der Neue“, der sich nach eige-
ner Aussage hier gut aufgenom-
men und sehr wohl fühlt. Offi-
ziell ins Amt eingeführt wurde
er bereits im Mai, doch es fehlte
noch eine gemeinsame Willkom-
mensfeier, die nun mit dem Got-

tesdienst nachgeholt wurde.
Offensichtlich scheint der

neue Schulleiter beliebt zu sein.
Von denSchülern bekam erwäh-
rend des Gottesdienstes viele
gute Wünsche in Form von
selbst gestalteten Bildern und
Spruchbändern überreicht, eine

Schultüte zu seinem „Schulan-
fang“ und symbolische Schutz-
engel. Lob gab es von den Kolle-
gen. „Wir haben da einen ganz
Guten bekommen“, resümierte
Wolfgang Röttger und Schul-
pfarrerin Kerstin Montanus er-
gänzte: „Wie schön, dass Sie bei

uns sind.“
Superintendent Michael

Krause erklärte: „Ich habe ge-
merkt, dass Sie sehr schnell
Feuer und Flamme für die
Schule und die Schüler waren.“
Der leitende Theologe des evan-
gelischen Kirchenkreises erin-

nerte an die besonderen pädago-
gischen und fachlichen Kennt-
nisse, die Axel Grothe ins Lei-
tungsamt mitbrachte.

Im Gottesdienst wurde viel
und von Herzen gesungen: Mal
zusammen als Schulgemeinde,
mal vom Schülerchor und mal
vom Lehrerchor. „Ich empfinde
es als großes Glück, heute hier
meine Einführung feiern zu dür-
fen“, sagte Schulleiter Grothe.

Das Johannes-Falk-Haus ist
eine Schule in der Trägerschaft
des Kirchenkreises Herford. Sie
bietet Kindern und Jugendli-
chen mit besonderem Förderbe-
darf Unterstützung in ihrer Ent-
wicklung. Diese kreisweite Bil-
dungsstätte mit Sitz in Hidden-
hausen, besteht aus einer heilpä-
dagogischen Frühförderung
und einer Förderschule mit dem
Schwerpunkt Geistige Entwick-
lung. In der Förderschule wer-
den zurzeit knapp 230 Mädchen
und Jungen unterrichtet.

Infos: www.johannes-falk-
haus.de

Info
DerVerein

Speziell für Ältere

AWO Oetinghausen, Gymnas-
tik im BZ, Eilshauser Str 32 fällt
heute aus!.
AWO Sundern, Mittagstisch
bei Pro-Sundern im Treffpunkt,
Anmeldung erforderlich unter
(05221) 5269100, 12.00 bis
14.00, Untere Wiesenstr. 55.
AWO Lippinghausen, Alten-
club im Bürgerhaus, 15.00.

Speziell für Jugend

Ev. Jugend Hiddenhausen: Of-
fener Treff „Twix“ (12-15
Jahre), Gemeindehaus Oeting-
hausen, Infos: Ev. Jugend Hid-
denhausen, Tel. (0 52 23) 1 80 63
27 oder www.ej-hiddenhau-
sen.de, 15.00 bis 18.00, Ev. Ju-
gend Hiddenhausen.

Vereine

Singgemeinschaft, Treffpunkt
Schweicheln, 16.00, Freizeit-
und Wanderverein Schwei-
cheln-Bermbeck.
Laufgruppe, Treffpunkt: Sport-
platz Oetinghauser Alm, 19.00,
SV 06 Oetinghausen, Oetinghau-
sen.

Sonstiges

Shanty-Chor Eilshausen, „Die
Binnenschiffer“, Chorprobe
19.00, Vereinslokal „Haus

Pfingsten“, Brandhorststr., Eils-
hausen, , Brandhorststraße, Eils-
hausen.
Treff der Mitglieder, im BZ,
Weinfest, 15.00, AWO Eilshau-
sen, Erdbrügge 12, Eilshausen,
Tel. 8 52 66.
Chor Freundschaft, Aula,
20.00, Grundschule Hiddenhau-
sen, Unter der Weide, Tel. 89 91.

Bürgerservice

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koopera-
tion mit der Evangelischen Ju-
gendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221)9962010, www.familien-
service-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 43
33.
Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52 21)
96 98 80 oder (0 52 21) 13 14 16 ,
8.30 bis 12.00, Pestalozzistr. 3,
Hiddenhausen.
Gemeindebüro Kirche Eilshau-
sen, Tel. (0 52 23) 87 80 83, 9.00
bis 12.00, Erdbrügge 13.
Gemeindebüro Kirche Schwei-
cheln-Bermbeck-Sundern,
9.00 bis 12.00, Am Uphof 11,
Sundern, Tel. (05221) 9 61 90
60.
Gemeindebüro Kirche Hidden-
hausen, 16.00 bis 18.00, Neuer
Weg 3, Tel. 8 70 84.

SchutzengelundSchultütefürdenneuenChef
Ein improvisierter Gottesdienst im Johannes-Falk-Haus zum Erntedankfest und verspätete Willkommensfeier für Axel Grothe

EntspannenaufdemRollfeld
Kleinkunstfestival mit Kabarett, Comedy und Liedern zum Träumen

Gottesdienst mit Superintendent: In der Halle des Johannes-Falk-
Hauses trat auch der Lehrerchor auf. FOTOS: A. KRÖGER

Fast so wie damals: Rektor Axel
Grothe mit bunter Schultüte.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

¥ Herford. Der SPD-Ortsverein Lippinghausen lädt am Mittwoch,
10. Oktober, um 19 Uhr in die Südfeldschänke zur Mitgliederver-
sammlung ein. Auf der Tagesordnung steht: Was gibt’s Neues im
Dorf? Bürgermeister Ulrich Rolfsmeyer berichtet hierzu. Anschlie-
ßend ist Gelegenheit zur Diskussion, interessierte Bürger aus Lip-
pinghausen sind hierzu eingeladen. Außerdem geht es um die Wahl
von Delegierten und Ersatzdelegierten zur Wahl-Kreiskonferenz
für die Benennung des Bundestagskandidaten. Hier hat der Ortsver-
ein den bisherigen Abgeordneten Stefan Schwartze bereits vorge-
schlagen. Danach gehts um Verschiedenes und Organisatorisches.

Ferienkinderkino
imLichtlick

Fünf ausgewählte Filme in dieser Woche

IndieWeltverliebt: Wanda Thot
singt Gefühlvoll-Optimistisches.

TrudeTrümmer: Die Bielefelde-
rin macht Comedy.

Cool: Philip Dressel, Sascha Berger und Benedikt Scheffer (v. l.) von der Kabarett-Arbeitsgemeinschaft an der Olof-Palme-Gesamtschule schie-
ßen ihre frei-assoziativen Wortkaskaden ab, ohne dabei auch nur eine Miene zu verziehen. FOTOS: RALF BITTNER

LippinghauserKabarett-Urgestein: Die Gruppe „Spottlight“ nimmt
Politiker, Parteien und Medien gewohnt bissig ins Visier.
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